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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 IN/PAF (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TV 1911 Vohburg II : MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm II 
Dienstag, 15.03.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich der MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm II

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm II am vergangenen
Dienstag in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 IN/PAF (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)
beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TV 1911 Vohburg II. Wie knapp es im Spiel wirklich
zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 37:27. Den feierlichen Schlusspunkt unter
das 7. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Rainer Hoffmann. Nach diesem Sieg haben die Spieler
um den Einser Thomas Freitag nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Rott / Heinrich und Weithofer /
Stalder entschieden, das Rott / Heinrich letztendlich gewannen. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verloren Sigl / Wegscheider ihr Doppel gegen Freitag / Maurer noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Waatsack / Kajevic bezwangen Endres / Hoffmann in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Waatsack / Kajevic mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewannen. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Recht deutlich nach Sätzen war
hingegen die 0:3-Pleite von Patrick Rott gegen Daniel Weithofer. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach gewonnenem ersten Satz gab Alexander Heinrich das Spiel gegen Thomas
Freitag noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. 3:2 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels als
Wolfgang Sigl und Wolfgang Stalder die Klingen kreuzten. Mit 3:1 hatte Christian Wegscheider im
Match gegen Patrick Endres die Nase vorn. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Zwischenzeitlich musste Moritz Waatsack zwar einen
Satz abgeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Rainer Hoffmann aber dennoch sicher mit 11:9,
11:6, 6:11, 18:16 ein. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Jochen Maurer hatte Hasan Kajevic nur im
ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Es dauerte eine Weile,
bis Patrick Rott seine 2:3-Niederlage gegen Thomas Freitag hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Alexander Heinrich und Daniel Weithofer, das Alexander Heinrich letztendlich
für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Wolfgang Sigl das Spiel gegen Patrick Endres noch aus der Hand und verlor mit 11:2, 9:11, 9:
11, 8:11. Mittlerweile stand es damit 6:6. Beim folgenden 9:11, 9:11, 16:18 gegen Wolfgang Stalder
fand Christian Wegscheider von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Moritz Waatsack
gegen Jochen Maurer. 11:4, 8:11, 6:11, 11:8, 8:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Hasan
Kajevic und Rainer Hoffmann am Tisch die Klingen kreuzten. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Ein umkämpfter Teamerfolg für den MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm II war unter Dach
und Fach.
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Nach dieser Niederlage des TV 1911 Vohburg II geht es nun im nächsten Spiel am 25.03.2022
gegen den FC Schweitenkirchen 1946, während der MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm II am 22.03.2022
gegen den Post SV Ingolstadt antritt.

 Statistik:
 TV 1911 Vohburg II

Doppel: Rott / Heinrich 1:0, Sigl / Wegscheider 0:1, Waatsack / Kajevic 1:0 
Einzel: P. Rott 0:2, A. Heinrich 1:1, W. Sigl 1:1, C. Wegscheider 1:1, M. Waatsack 1:1, H. Kajevic 0:2 

 MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm II
Doppel: Freitag / Maurer 1:0, Weithofer / Stalder 0:1, Endres / Hoffmann 0:1 
Einzel: T. Freitag 2:0, D. Weithofer 1:1, P. Endres 1:1, W. Stalder 1:1, J. Maurer 2:0, R. Hoffmann 1:
1


